
e

5

über den Fall Dreyfus ſchon

Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2 M
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich

i V Albert Herling in Halle
Fernſprechverbindung Nr 176

JWJW J

366Nr

Die Morgenröthe der Gerechtigkeit
Das wiſſe jeder Fürſt jedes Volk daß die Unterdrückungeines e hl ein Schandfleck in allen Geſchichts

vüchern iſt So hat vor mehr als einem Jahrhundert der große
Publiziſt Johannes v Müller geſchrieben Um jene Zeit kämpfte
Voltaire ſeinen gewaltigen unermüdlichen Kampf für das
Andenken des ungerecht verurtheilten Jean Calas und ſeiner
genialen Thatkraft gelang es der Wahrheit zum Siege zu ver
helfen Wie viel höher iſt nicht die politiſche Bedeutung des
gegenwärtigen Kampfes um die Ehre und die Freiheit eines
franzöſiſchen Offiziers der unter der ſchmählichſten An
ſchuldigung geſtanden namenloſe Mißhandlungen erduldet und
verzweiſelnd von der Teufelsinſel ſeinen Henukern ſchreiben
konnte Jch lebe unr noch aus Pflichtgefühl für meine Frau
und Kinder wenn ich ſterben muß machen Sie es möglichſt
kurz Die Verurtheilnung des Hauptmanns Dreyfus hat am
15 Oktober 1894 ſtattgefunden Wie ein Mann imſtande iſt
die Qualen die er ein halbes Jahrzehnt erlitten hat in einem
Klima das erfahrungsgemäß in wenig Jahren neunzig Prozent
der Bevölkerung hinwürgt zu ertragen ohne an Körper und
Geiſt völlig zerrültet zu ſein wie er den Glauben an die Ge
rechtigkeit ſeſthalten könnte auch als tenfliſche Machenſchaften
ihm das Vertrauen in ſein eigenes Weib zu rauben ſuchten wie
er dann nach langen Jahren der Verzweiflung bei der
endlichen Nachricht von der Wiederaufnahme des Verfahrens
nicht zuſammenbrach ſondern heute rüſtig und muthig aber
mals vor dem Kriegsgericht ſteht um ſeine Schnuldloſigkeit
darzuthun das iſt für die große Maſſe der unbefangenen Zu
ſchauer ein Räthſel faſt größer als die Verderbtheit ſeiner
Verfolger Jetzt aber iſt die Morgenröthe der Gerechtigkeit
angebrochen Die Erfahrung hat uns vor überſchwenglicher
Vertrauensſeligkeit genugſam gewarnt Dennoch können wir
nichts anderes erwarten und glauben als daß der Prozeß von
Rennes mit der glänzenden Freiſprechung des Kapiläns Dreyfus
enden muß und wird

Was iſt uns Dreyfus Nichts iſt uns gleichgiltiger als
ſeine Perſon Nichts kommt für uns weniger in Betracht als
die Frage ob er Jude oder Chriſt oder Heide iſt Verbrecher
gehören zu keiner Religion zu keiner Gemeinſchaft Wenn ein
Katholik zum Mörder wird iſt der Katholizismus dafür ver
antwortlich Wenn ein Proteſtant zum Brandſtifter wird
was hat damit der Proteſtantismus zu thun Genau ſo ſteht
die Frage wenn ein Offizier Landesverrath übt Jſt er
ſchuldig ſo hat wenn er zufällig Jude iſt damit das Juden
thum nichts zu ſchaffen ebenſo kann ſeine Unſchuld deshalb
angenommen oder betrieben werden weil er Jude iſt Aber
freilich es giebt nur zu viele Fangtiker die ſich auf dieſen
Standpunkt nicht zu erheben vermögen ſondern ausrufen

Der Jnde wird verbrannt Gerade weil Dreyfus Jude iſt
ſoll er ſchuldig ſein oder wenigſtens verurtheilt bleiben Denn
an ſeine Schuld glaubt heute im Ernſt auch kein Antiſemit
und wenn er noch ſo leidenſchaftlich für die Aufrechterhaltung
der Verurtheilung oder für einen neuen Schuldſpruch eintritt
Es iſt eine traurige Wahrnehmung daß in einer Nation die
ſich der Ritterlichkeit rühmt und ſich brüſtet an der Spitze der
Civiliſation zu marſchiren die Raſſenhetze die hier mit dem
Preußenhaß verquickt iſt ſolche Macht über die öffentliche
Meinung und die politiſche Gewalt gewinnen konnte um die
Wahrheit gefliſſentlich zu verdunkeln und das handgreifliche
Recht zu vergewaltigen Was alles hat man nicht angeführt
um die Schuld des Hauptmanns Dreyfus darzuthun Die
erbärmlichſten Narreteien von angeblichen Schriftverſtändigen
wurden gegen ihn ausgeſpielt Die lächerlichſte Berufung auf
ein angebliches Geſtändniß konnte erfolgen während der Ver
urtheilte Tag für Tag in jedem Worl in jedem Brief ſeine
Unſchuld betheuerte Die ganze Bewegung die auf eine er
neute Prüfung des Verfahrens hinzielte wurde als eine Art
Verſchwörung gegen den Stagat als das Produkt eines
Syndikats hingeſtellt Vergebens konnten die Militär
bevollmächtigten mit denen Dreyfus in Verbindung geſtanden
haben ſollte dieſe Behauptung bündig widerlegen Ver
gebens konnte der deutſche Staatsſekretär v Bülow öffent
lich bezengen daß Deutſchland niemals das geringſte mit
Dreyfus zu thun gehabt hatte Vergebens auch konnte ein
Aktenſtück nach dem andern das gegen ihn verwandt wurde
als Fälſchung nachgewieſen werden Selbſt als Eſterhazy ge
ſtand und eidlich ausſagte das vielberufene Bordereau ſelbſt
geſchrieben zu haben hielten Tauſende und Abertauſende in
ihrer Verblendung an der Behauptung feſt daß Dreyfus
ſchuldig ſei Und werden nicht heute noch jenſeits der Vogeſen
alle Anſtrengungen gemacht um eine Freiſprechung zu ver
hindern

Welche Phaſen der Prozeß Dreyfus bis zum jetzt begonnenen
letzten Akt durchgemacht hat das iſt noch in friſcher Erinnerung
Unvergeſſen ſind die feierlichen amtlichen Erklärungen des
Miniſterpräſidenten Méline daß es keine Dreyfusfrage gebe
Cavaignac s Rede wurde in allen Gemeinden Frankreichs
n angeſchlagen Zolg der den von Scheurer Keſtuer

datthien Dreyfus Trarieux aufgenommenen Kampf mit der
ganzen fenrigen Begeiſterung des Dichters und Menſchen
freundes fortführte und die flammendſte Anklage gegen die
militäriſchen Fälſcher und ihre Schutzherren erhob wurde
ſchmählich verurtheilt Eſterhazy aber wurde begünſtigt und
freigeſprochen Piequart der längſt die Fälſchung nachgewieſen
hatte wurde nach Afrika geſchickt und daß er heutie nach
langer Haft wieder in Freiheit und noch am Leben iſt das
erſcheint nahezu wie ein Wunder
eine ſo ſiegreiche Kraft bewieſen
Paris bleiben und zuverſichllich
von Rennes abwarten kann

Dennoch hat die Wahrheit
daß heute Zola ruhig in

das Ergebniß des Verfahrens
Wieviel Kriegsminiſter ſind nicht
geſtürzt Wieviel Miniſterkriſen
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hat nicht Frankreich ſeit dem Beginn des Feldzuges für Dreyfus
durchgemacht Die erſten Miniſterien waren der Reviſion offen
feindlich die ſpäteren waren mindeſtens zweidentig Erſt jetzt
ſteht an Frankreichs Spitze ein Kabinet von dem man wenigſtens
mit Gewißheit annehmen darf daß es der Wahrheit eine
Gaſſe brechen will nicht beſchönigen ſondern der Gerechtig
keit freien Lauf laſſen wird ohne ſich durch die alten
Phraſen von der abgeurtheilten Sache von der Ehre der
Armee von der drohenden Kriegsgefahr beirren zu laſſen
Wer glaubt denn heute an auswärtige Verwickelungen wenn
die Wahrheit feſtgeſtellt wird Heute kann man ganz zufrieden
ſein daß die franzöſiſche Regierung und Geſetzgebung einen
ſchwebenden Prozeß dem zuſtändigen Gerichtshof entzog und
durch ein Ausnahmegeſetz das Plenum des Kaſſationshofes mit
der Entſcheidung betraute Sie gedachten es böſe zu machen
und haben es gut gemacht Denn glücklicherweiſe gab es in
dem Kaſſationshof nicht viele Richter von der Verrücktheit eines
Quesnay de Beaurepaire der inzwiſchen jedem Spaßmacher
auf den Leim gegangen iſt Seit am 3 Juni 1899 der
Kaſſationshof die Verurtheilung vom 15 Oktober 1894 für
null und nichtig erklärt hat unter der Feſtſtellung daß Dreyfus
das Bordergqu niemals geſchrieben hat daß er niemals ein
Geſtändniß abgelegt hat daß die Verurtheilung widerrechtlich
erfolgt iſt auf die ungeſetzliche Beeinfluſſung des Gerichtshofs
durch geheime Aktenſtücke die ſich als Fälſchungen erwieſen
haben kann an der Schnldloſigkeit des Hauptmanns Dreyfus
niemand mehr zweifeln Höchſtens bleibt die Frage wer in
letzter Linie die Verbrecher geweſen ſind die in das Zuchthaus
gehören

Eine Reihe der Offiziere die ſich an Dreyfus am ſchwerſten
verſündigt haben iſt ſchon dem Verhängniß verfallen ins
beſondere hat der Oberſt Henry nachdem er ſeine Fälſchung
eingeſtehen mußte ſeinem Leben ein Ende gemacht Aber in
ſeinem letzten Briefe an ſeine Frau ſchrieb Henry ſie wiſſe
in weſſen Jntereſſe er gehandelt habe Jn weſſen Jntereſſe
iſt das geſchehen Jn der jüngſten Zeit hat eine öffentliche
Fehde auch zwiſchen Herrn Du Paty de Clam und dem
General Gonſe ſtattgefunden Welche Rolle hat bei allen
dieſen dunkeln Dingen der Generalſtabscheſ Boisdeffre geſpielt
Wie wird Herr Mercier von Rennes zurückkehren Eine
ganze Reihe Generale und Generäalſtabsoſfiziere erſcheint ſchwer
kompromittirt Ob freilich falls Dreyfus freigeſprochen
wird die franzöſiſche Regierung alle Schuldigen feſt
ſtellen und der gerechten Strafe überliefern wird das ſteht
dahin General Gallifet hat den Standpunkt vertreten daß
die Vergangenheit thnunlichſt der Vergeſſenheit überliefert
werden ſoll Allein es iſt die Frage ob ſich die Gerechtigkeit
in ihrem Lauf aufhalten laſſen wird Die Gerechtigkeit ver
langt nicht nur die Freiſprechung des Unſchuldigen ſondern
auch die Sühne der Schuld die Beſtrafung der wirklichen
Verbrecher Jndeſſen das iſt eine Sorge für die Zukunft
einſtweilen dreht ſich der Prozeß um den Hauptmann Dreyfus
Mit ſeiner Freiſprechung erleiden die Gegner der Republik
eine ſchwere Niederlage die Kriegshetzer die Antiſemiten die
Klerikalen und Orleaniſten die eingeſtandenermaßen die heutige
Stagatsverfaſſung Frankreichs ſtürzen wollen und zu dieſem
Zwecke Geld über Geld aufgewendet haben Vertrauensmänner
des Herzogs von Orleans haben mit dieſem Geſtändniß
geradezu geprahlt Der Herzog ſelbſt freilich hat erklärt er
werde ſich vor dem Urtheil von Rennes beugen Wie
freundlich Und wenn er es nicht thun wollte was dann
Dann kräht kein Hahn nach ſeinem Widerſpruch Denn der
Herzog iſt alles eher als eine Geſtalt die ernſt genommen zu
werden verdient Für ihn iſt auch die Unterſtützung der
Dreyfushetze nur ein Mittel zum Zweck Erſt wenn in
Frankreich alles drunter und drüber geht kann er hoffen im
Trüben zu fiſchen

Avant tout honneur de armee Ueber alles die Ehre
der Armee So ſprach Oberſt Henry zu dem Unterſuchungs
richter Bertulus Mit derſelben Phraſe haben die Gegner
Dreyfus alle Fälſchungen und Nichtswürdigkeiten zu be
ſchönigen und die Enthüllung der Wahrheit zu verhindern
eſucht Es hat ihnen vor der Hand nichts genützt Dreyfus
teht abermals vor ſeinen Richtern Und ſie werden ihn frei

ſprechen wenn für ſie das allein ren Wort gilt Ueber
alles die Gerechtigkeit Denn die Gerechtigkeit iſt die Grund
lage der Reiche und die Unterdrückung auch nur eines
dcgeenn Mannes iſt ein Schandfleck in allen Geſchichts
üchern

Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 6 Auguſt Der Kaiſer nahm geſtern morgen in

Wilhelmshöhe die Vorträge des Cheſs des Militärkabinets
Generals v Hahnke und des Vertreters des Auswärtigen Amts
Geſandten Grafen Wolff Metternich entgegen

Der vorgeſtrige Gedenktag der Schlacht bei Weißenburg
vereinigte am Niederwalddenkmal die Offiziere und Soldaten
des Jnfanterie Regiments Nr 88 mit den Veteranen von 33
Jahrgängen des 2 Naſſauiſchen Regiments deſſen Traditionen
fortzuſetzen die 88er durch eine kaiſerliche Kabineesordre vom
24 Januar beſtimmt wurden Der Kaiſer ſandte abends von
Göttingen folgendes Telegramm

Jch habe Mich über den Ausdruck der Treue Anhänglichkeit
und Dankbarkeit der alten und a Kameraden ſehr gefreut
und wünſche daß dies den Anweſenden mit dem Hinzufügen
ausgeſprochen werde daß Jch auch ferner auf ihre Pflicht
treue und Hingabe für die Krone und das Vaterland und auf
die Pflege der alten Traditionen rechne bei Meinen alten wie
bei Meinen jungen Soldaten
Wie der Kreuzztg aus Metz geſchrieben wird wird ſich

der dortige Aufenthalt des Kaiſers am 18 Auguſt auf einen Tag
beſchränken An der Aufſtellung des Denkmals für die Ge

ſt
Sxä ü rroeekt terHalle a d Saale Montag den 7 Augn 1899

fallenen des 1 Garde Regiments z mit der der Bauunter
nehmer Mungnaſt betraut iſt wird rüſtig gearbeitet Das
32 m hohe Sandſtein Denkmal trägt auf den Seiten folgende
Jnſchrift Den braven Kameraden Wilhelm II und Sein Erſtes
Garde Regiment zu Fuß Das Regiment verlor ſeinen
Commandeur 35 Offiziere 104 Unteroffiziere 982 Grenadiere und
Füſiliere Nach dem Entwurfe Sr Maj Kaiſer Wilhelms II
modellirt von Walter Schott Berlin 1899

Dem Daily Telegraph zufolge wird der Kaiſer die Königin
von England wahrſcheinlich Ende September oder Anfang Oktober
beſuchen Der Kaiſer hat für ſeine Reiſe nach England den
Herbſt beſtimmt aber der genaue Termin iſt noch nicht endgiltig
feſtgeſetzt Auch iſt es noch nicht beſtimmt wo die Zuſammen
kunſt zwiſchen der Königin Viktoria und ihrem Enkel ſtattfinden
wird Das Blatt nimmt an daß Kaiſer Wilhelm im Windſor
ſchloß wohnen wird Es iſt kaum anzunehmen daß der Kaiſer
nach Balmoral kommt obwohl es ein perſönlicher Wunſch Sr
Majeſtät geweſen wäre die Königin im Hochland als Gaſt auf
zuſuchen Es wird als wahrſcheinlich betrachtet daß die
Kaiſerin ihren Gatten begleitet wenn ſie ſich was noch nicht
ganz ſicher iſt von ihrem Unfall völlig erholt haben wird

Der Kaiſer verlieh dem Beſitzer der orthopädiſchen Anſtalt
Göggingen bei Augsburg Heſſing den Kronenorden 3 Kl

Verſchiedenen Blättern wird aus Anſſee telegraphirt der
deutſche Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe werde ſich am
7 oder 8 d M nach Pommersfelden in Bayern begeben
mithin werde die beabſichtigte Begegnung des Grafen
Goluchowski mit dem Fürſten entfallen Dem gegenüber
kann die Kreuzztg verſichern daß in unterrichteten Kreiſen
von dem Unterbleiben der Zuſammenkunft bis jetzt nichts
bekannt ſei Es könne immerhin ſein daß der deutſche Reichs
kanzler ſich zu kurzem Aufenthalte nach Bayern begebe er
werde aber dann nach Auſſee zurückkehren ſo daß eventuell
lediglich eine Verſchiebung der Begegnung eintreten würde

Wie man von heute aus Auſſee telegraphirt wurde der Reichs
zanzler Fürſt Hohenlohe nachmittags von dem Kaiſer von
Oeſterreich auf dem Bahnhof in Auſſee empfangen Kaiſer
Franz Joſef verließ den Wagen begrüßte Fürſt Hohenlohe und
lud ihn hierauf ein in den Salonwagen einzuſteigen wo eine
längere Unterredung ſtattfand

RNeichstagsdiäten und Jeſniten
Zu der vom Hannov Cour gebrachten Mittheilung daß

Fürſt Hohenlohe vor geraumer Zeit einem hervor
ragenden konſervativen Parteiführer gegenüber die Bexeitwillig
keit zu erkennen gegeben haben ſoll im Bundesrathe die Ge
währung von Diäten an die Reichstagsabgeordneten und die
Aufhebung des S 2 des Jeſuitengeſetzes zu befürworten bemerkt
eine Korreſpondenz für Centrumsblätter

Da die Sache erneut zur Sprache gebracht worden iſt darf
man die Regierung wohl fragen warum ſie ſich bisher um die
wiederholt und mit großer Mehrheit vom Reichstage ge
faßten Beſchlüſſe nicht gekümmert hat Die letzte amtliche
Aeußerung üb er den Jeſuitenantrag iſt über drei Jahre alt
Damals ſagte der Reichskanzler es ſei die Prüfung der Frage
beabſichtigt ob vielleicht noch die eine oder die andere Ordens
geſellſchaft von den Beſtimmungen des Jeſuitengeſetzes aus
genommen werden könnte Von einem Ergebniß dieſer
Prüfung hat man aber niemals wieder etwas gehört Wir
glauben nicht daß es irgendwo auf der Welt einParlament giebt das mit größerer Rückſichts loſigkeit
von der Regierung behandelt wird als der Reichstag vom
Bundesrathe Vielfach mit großer Mehrheit unter Be
theiligung aller Parteien gefaßte Beſchlüſſe werden einfach
ad acta gelegt Man denke ſich blos den umgekehrten Fall
der Reichstag machte es ſo mit Vorlagen des Bundesralhes
etwa einer Milikär oder Marinevorlage
Die Diäten will Preußen mit der Mehrheit der ver

bündeten Regierungen ohne ausreichende Aequivalente
auf dem Gebiete des Wahlrechtes nicht gewähren um
nicht zu einer weiteren Demokratiſirung des Parloments die
Hand zu bieten Abgeſehen davon daß es ſchon Augenblicke
gegeben hat wo man den Diäten nicht ſo abgeneigt war das
von der Demokratiſirung iſt doch nur eine hohle Phraſe
Jſt je ein einziger Sozialdemokrat oder Demokrat deshalb
weniger gewählt worden weil es keine Diäten giebt Nicht
die Demokraten werden durch die Diätenloſigkeit fern
gehalten ſondern der tüchtige ſolide erfahrene im praktiſchen
Lehen ſtehende Mittelſtand

Dieſe Ausführungen ſind gewiß zutreffend An der Nicht
achtung des Reichstages tragen aber die Parteien etne er
hebliche Mitſchuld welche der Regierung gegenüber leichtherzig
bedentungsvolle Rechte des Reichstags wie bei der Marine
vorlage das Budgetrecht preisgegeben haben Die
Germanig bemerkt zu der Angabe über das Jeſuiten

geſetz

Jn hohen kirchlichen Kreiſen haben wir es ausſprechen
hören daß ein energiſches Vorgehen der Centrumsfraktion im
Reichstage lebhaft gewünſcht werde um die verbündeten Re
ren an die Beſchleunigung ihrer Entſchlüſſe zu mahnen

d
luf jeden Fall wird das Centrum ſofort nach Beginn
er Reichstagsverhan dlungen den Gegenſtand

wenn nöthig einen Reichstagsbeſchluß
Steter Tropf höhlt den Stein

aufgreifen und
darüber herbeiführen

Der Streit im ſozialdemokratiſchen Lager
Des Aufgebens ſozialdemokratiſcher Prinzipien beſchuldigt

Liebknecht weite Kreiſe innerhalb der ſozialdemokratiſchen Parte
Er veröffentlicht mit ſeiner Namensunterſchrift zwei lange Er
klärungen im Vorw Die erſte kehrt ſich gegen einen Artikel
des pariſer Sozialdemokraten B Kritſchewsky über die

der franzöſiſchen Sozialdemokraten in der Dreyfus
rage die zweite richtet ſich gegen die Taktik der ba y riſchen

Sozialdemokraten bei den letzten Landtagswahlen Jn
dieſer letzteren Erklärung rechnet Liebknecht mit dem ſehr be
kannten in Norddentſchland lebenden Genoſſen ab der ihm in
der Münch Poſt den entſetzlichen Vorwurf gemacht habe die
von Liebknecht bei den preußiſchen Landtagswahlen befürwortete
Taktik der Wahlenthaltung würde die lex Recke gebracht haben
Hierzu bemerkt Liebknecht blos daß das Recheuexenpel ganz
falſch iſt daß er aber eine lex Recke für ein weit geringeres
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wergestn h S

J Uebel gehalten hätte

t x habe die ſozialdemokratiſche
omipromiſſelei und Bernſteinereis W r Partei es ruhig geſchehen ließe

der Einleitung zum Leipziger Hochverrathsprozeß
Formen desiten anderegeit Streiten um des Kaiſers Bart

die Taktit iſt ein

eine Frage der Praxis
ſtellt ſich damit in einen
Führern der Partei

Die Taktik iſt eine Frage der Praxis und hat mit dem
Prinzip nichts zu thun Aber bei der Taktik kommt es doch
auf das Ziel an
Leiterhaltern des Centrums macht und
Kollegen und Handlangern des Erzbourgeois Waldeck Rouſſeau
und des Communeſchlächters Gallifet iſt nicht mehr eine
Taktik für ſozialiſtiſche Prinzipien Hier handelt es ſich nicht
mehr um eine Frage der Taktik ſondern um eine Prinzipien
frage Die veränderte Taktik bedeutet hier verändertes
Prinzip

Parlamentariſches
Einige antiſemitiſche und agrariſche Blätter machen ſich

das Vergnügen allerlei ſichtlich erfundene Mittheilungen über
die Abſichten der Regierung hinſichtlich der Kanalvor
lage abzudrucken Danach werde das Staatsminiſterinum nach
den bisherigen Beſtimmungen in der zweiten Leſung noch
einmal ſeinen Standpunkt kurz kennzeichnen dann aber werde
die Vertagung der Vorlage auf gelegenere Zeit eintreten
vorausgeſetzt daß der Kaiſer inzwiſchen einem ſolchen Vor
ſchlage des Stagatsminiſteriums ſeine Zuſtimmung ertheilt habe
Ein agrariſches Blatt ſetzt dieſen Phantaſien hinzu daß auch
nach Meldungen von anderer Seite maßgebende Regierungs
kreiſe die lebhafteſten Bedenken hegen eine Auflöſung des
Abgeordnetenhauſes zu befürworten Wir hoffen und glauben
daß darüber die Kanalfeinde ſehr bald eines anderen belehrt
werden Die Vertagung der Vorlage auf gelegenere Zeit

als ein Verſenchen der Partei durch Ver
wiſchung der Prinzipien und Klaſſen egenſätze Das SozialiſtenKarte geſtärkt die jetzige

würde ſie zu Grunde richten

n Die Weſebknecht hingewieſen auf ſeine eigenen Worte inPoſt hatte Liebknecht hing g krdere
ampfes Das ganze Streiten um

4 Die We
ik iſt keine Prinzipienfrage keine theoretiſche es iſtd de Preis d antwortet Liebknecht und

egenſatz zu zahlreichen anderen

und eine Taktik die uns in Bayern zu
in Frankreich zu

ſie in eine Geldſtrafe von
Roſalie Bukowski erhob Beſchwerde und behanptete ſie ſei
berechtigt geweſen den Dienſt ſofort zu verlaſſen da ſie durchdie en des Arbeitgebers in Gefahr des Lebens oder
der Geſundheit verſetzt worden ſei Nachdem aber der Re
gierungspräſtdent die Beſchwerde der Roſalie Bukowski verworfen
atte erhob letztere Klage beim Oberverwaltungsgericht
nzwiſchen hatte das erwähnte Mädchen gegen Bomke ein

Strafverfahren ohne Erfolg anhängig gemacht das Mädchen
hatte behauptet Bomke habe es mehrere male ſo heftig auf den
Kopf geſchlagen daß es betäubt auf den Boden gefallen ſei
dann habe der Arbeitgeber die Betäubte noch umhergeſchleift
Die Zeugen hatten hiervon aber nichts geſehen ſie hatten nur
Schläge und Lärm vernommen Bomke will von dem Mädchen
gereizt worden ſein und dieſem lediglich einige Ohrfeigen ver
abfolgt haben Das Oberverwaltungsgericht erkannte darauf
auf Abweiſung der von der Klägerin Roſalie Bukowski erhobenen
Klage gegen den Regierungspräſidenten

Volkswirthſchaftliches
Jn einer Zuſchrift an die dresdener Handelskammer ſpricht

ſich eine der größten Mühlen Deutſchlands die Bienert ſche
r üble im Plauenſchen Grunde über das Verbot des

erminhandels in Getreide wie folgt aus Eszdarf nicht
verſchwiegen werden daß das Riſiko des Getreide Jmporteurs
durch jenes Verbot ein bedeutend größeres geworden iſt Die
Folge davon iſt daß zu Zeiten hoher Preiſe die Vorräthe von
Getreide beſonders von fremdem Getreide außerordentlich klein
ſind Für kleine Müller die nicht in der Lage ſind ſich größere
Vorräthe zu halten war es mitunter recht ſchwierig die zur
richtigen Zuſammenſtellung der Vermahlung nöthigen Weizen
ſorten rechtzeitig zu beſchaffen Aber nicht nur Getreidehändler
und Müller ſondern auch die Allgemeinheit hat ein Jntereſſe
daran daß die Vorräthe an Getreide nicht unter ein gewiſſes
Maß zurückgehen Jm vergangenen Jahre waren ſie manchmal
beinahe erſchöpft und es drängt ſich die Frage auf wie ſich
die Verſorgung mit Brotfrüchten geſtalten würde wenn
einmal zu Zeiten geringer Vorräthe die Zufuhr fremden Ge
treides durch kriegeriſche Verwicklungen Ausfuhrverbote in den
Produktionsländern oder andere Ereigniſſe und Maßregeln ab
geſchnitten würde Jm Mai und Juni vorigen Jahres würde
in einem ſolchen Falle da auch die inländiſchen Vorräthe auf
gebraucht waren eine geregelte Volksernährung ſehr in Frage

den ſie plötzlich verlaſſen hatte wieder anzutreten widrigenfalls
M genommen werden würde

kaherrt abe den Schülern Sfratben zu Hauſe zu ſagen ſie
ätten die Verſetzungsprüfun iaufgefordert es b dem Examen et e ſag t

ſtreng zu nehmen er Oſter habe das gBei dem 1897 er Examen ſei von einem Se ber e
Jahr ungenügend gehabt habe aber ziemlich fleißig geweſen ſei
aus 5 eine 4 gemacht und ſo das Examen für beſtanden erklärt
worden durch den Oberſchulrath Oſter Jm weiteren Ver
laufe des Zeugenverhörs wird feſtgeſtellt daß der Oberſchulrath
einen Erlaß hinausgegeben habe nach welchem die Lehrer den
Schülern bei Abfaſſung von ſchriftlichen Arbeiten behilflich
ſein ſollten Eine nicht unbedeutende Rolle ſpielte auch die
Eigenſchaft des Rektors Pfeffer als preußiſcher Hauptmann der
Reſerve welche er nach Ausſagen mehrerer Zeugen hier und
da herauskehrt um ſich ganz beſonderen Nachdruck zu verſchaffen
Ein Hauptzeuge iſt Profeſſor Rech der ſich aber mit viel

Zurückhaltung ausläßt Pfeffer habe im Jahre 1897 vor dem
Examen in Bezug auf die Lektüre geſagt er ſolle etwas davon
nehmen was die Klaſſen ſchon überſetzt haben und wenn
der Prüfungskommiſſar in dieſer Richtung eine Frage an ihn
richte ſolle er ſagen das Stück ſei noch nicht über
ſetzt Rektor Pfeffer beſtreitet energiſch dieſe Aeußerung
Der Zeuge theilt auch mit daß der beklagte Dr Schmidt
das geſammte Beſchwerdematerial über Pfeffer an den Abg
Wacker geſchickt habe damit es in der Kammer zur Sprache
komme Da aber die Nationalliberalen gedroht ſie würden
dann den Fall Profeſſor Scheuermann der um die gleiche Zeit
geſpielt und wo es ſich um eine grobe Ungehörigkeit eines
klerikalen Profeſſors handelte zur Sprache bringen ſo unter
blieb die Beſprechung Am Freitag wurde die Beweisaufnahme
beendet Mehrere Schüler ſetzten auseinander in welcher
Weiſe ihnen bei den ſchriftlichen und mündlichen Examen
arbeiten vom Rektor Pfeffer geholfen worden ſei Be
merkenswerth war daß Profeſſor von Freiholz erklärte daß
ein Verbot über das Hinweiſen auf Fehler im
Examenſtil nicht exiſtire dies geſchehe ſowohl mit ſchrift
lichen Arbeiten als auch werde der Schüler auf Fehler des
mündlichen Examens aufmerkſam gemacht

Soziale Angelegenheiten

Gegen die Zwangsinnungen ſoll in Berlin eineBewegung in großem Stil eingeleitet werden Jn den Gewerben
wo bereits Zwangsinnungen genehmigt worden ſind oder dem
nächſt ihre Thätigkeit eröffnen macht ſich eine heftige Gegen

wäre mit einer politiſchen Abdankung des Miniſteriums gleich geſtellt geweſen ſein Völlig übereinſtimmend mit dieſer ſtrömung geltend Den Mittelpunkt des Widerſtandes bilden die
bedentend Es iſt ein ſtarkes Stück den fünf preußiſchen Aeußerung beurtheilt auch der letzte Jahresbericht der dresdener ſog Freien Vereinigungen, denen außer Fabrikanten auch zahl
Miniſtern die entweder perſönlich oder durch ihre Kommiſſare
ſei es im Plenum ſei es in der Kommiſſion aufs entſchiedenſte
für die Kanalvorlage eingetreten ſind jetzt nachzuſagen daß ſie
unmittelbar hinterher beſchloſſen hätten dem Kaiſer die Ver
tagung der Kanglvorlage zu empfehlen Herr Thielen würde
ſicher ſeinen Abſchied nehmen Aber er würde auch ſicher nicht
allein gehen Uebrigens hat am Sonnabend das Stagts
miniſterinm eine Sitzung abgehalten wobei Herr Thielen in
Abweſenheit des Fürſten Hohenlohe und des Herrn v Miquel
den Vorſitz führte

Parteinachrichten

Einen bezeichnenden ultramontanen Epilog zu Bis
marcks Todestag bildet eine Zuſchrift die dem Schwäb
Merkur aus Würzburg zugeht Dieſelbe iſt unterzeichnet
Katholiſche Studenten bayriſcher Nationalität in Würzburg

und lautet folgendermaßen Von Jhrer Zeitung herrührend
macht in Jhren Parteiblättern ein obligater Schimpfartikel gegen
Andersdenkende die Runde Wenn Sie die Thatſache ſo un
begreiflich finden daß katholiſche Studenten die übertriebene
und überlaute Bismarckfetirung nicht mitmachen können ſo wollen
wir Jhnen das begreiflich erſcheinen laſſen Nach unſerer Ueber
zeugung iſt Vismarck ein ausgeſprochener Feind des Katholizis
mus geweſen und wenn ſein höchſtes Ziel die Errichtung
einer von der religiöſen Weltcentrale Rom unabhängigen Reichs
Nationalreligion verwäſſerten katholiſchen Urſprungs miß
lang ebenſo ſeine vorlaute Parole Nach Canoſſa gehen wir
nicht ſo lag dies in den gegebenen politiſchen Umſtänden die
Sie ſelbſt kennen ſollten Den rückſichtsloſen Verfolger treuer
Glaubensdiener deshalb auch noch zu fetiren wäre eine ähnliche
Zumuthung wie die Huldigung der Jsraeliten vor Stöcker und

hlwardt Wenn der Papſt die Ordensauszeichnung deſſelben
Bismarck nicht hinderte ſo war das nichts weiter als ein alter
unumgänglicher Brauch der Diplomaten Dinge die vor den
Verhandlungen ſtets gegenſeitig feſtgeſtellt werden für uns
eine leere Form ohne Werth und Verpflichtung Außerdem ſind
wir Süddeutſche und können als ſolche den Niederwerfer unſerer
früheren Stellung in Deutſchland und den Vernichter unſerer
zerfallenen Selbſtändigkeit nicht bejubeln weil es nach unſerer
feſten Ueberzeugung charakterlos wäre einen noch ſo hiſtoriſch
großen Heroen der ſich mit Abſicht und Zielbewußtheit als
politiſchen Feind Süddeuntſchlands zeigte deshalb zu befeiern und
zu beſingen denn über die ſogenannte nationale Sache geht
bei uns das Heimathland und deſſen Wohl und Glück welche
wir in dem erſichtlichen Aufgehen in ein ſchablonenhaftes
flaviſch boruſſiſches Einheitsſtaatsthum Großpreußen mit einem
abſoluten Soldatenkaiſerthum nie und nimmer verſehen können
Wollen Sie geneigteſt Kenntniß nehmen und für die Ueber
zeugung anderer nur etwas Toleranz übrig haben die Sie
immer als höchſtes Gut Jhrer Partei zu rühmen wiſſen

Verwaltung und Rechtsépflege

Ueber den Begriff der Dienſtzeit im Sinne des
Penſionsgeſetzes hat das Reichsgericht ein für alle Beamten
ſehr wichtiges Erkenntniß gefällt Bekanntlich wird die Höhe
der Beamtenpenſion nach der Länge der Dienſtzeit bemeſſen
Es iſt deshalb die Entſcheidung der Frage was unter Dienſt
zeit zu verſtehen iſt von beſonderer Bedeutung Die Praxis
hat dieſe Frage bisher keineswegs nach einheitlichen Geſichis
punkten beantwortet Denn man hat nie Bedenken getragen
z B Krankheits und Erholungsurlaub ſowie Schulferien in
die Dienſtzeit einzurechnen während man die Urlaubszeit die
im Privatdienſt oder für längere Reiſen oder dergl zugebracht
war in der Regel aus der penſionsfähigen Dienſtzeit aus
geſchieden hat ieſer letzteren Auffaſſung iſt nun das Reichs
gericht entgegengetreten und zwar in Uebereinſtimmung mit den
beiden Vorinſtanzen

Das Reichspoſtamt erläßt folgende Verfügung betr das
Verfahren beim Vorkommen von beſchädigten ſilbernen
Zwanzigpfennigſtücken

Es iſt wahrgenommen worden daß ſilberne Zwanzigpfennig
ſtücke die nur in geringem Maße beſchädigt oder verbogen
waren von den Verkehrsanſtalten nach Zerſchneiden dem Ein

hler h oder zurückgewieſen worden ſindieſes Verfabren ſtunzuläſſig Derartige Stücke ſind ſofern
die Beſchädigung infolge gewöhnlicher Abnutzung entſtanden iſt
was bei den techniſchen Mängeln dieſer Münzgattung häufig
der Fall ſein wird zum vollen Werth anzunehmen Nur
wenn es ſich zweifellos um eine gewaltſame Beſchädigung
r wenn z B die Münze durchlöchert oder durchſchultten
t oder wenn erhebliche Münztheile ſehlen ſind die Stücke

nach vorgängiger Unbrauchbarmachung an den Einzahler
zurückzuzahlen

m Das Oberverwaltungsgericht erledigte nunmehr
einen Rechtsſtreit welchen Roſalie Bukowski gegen den

egierungspräſidenten zu Marienwerder erhoben
hatte Man krwapn hierbei eigenartige Einblicke in ein oſt
Abiſches Jdyll Der zuſtändige Amtsvorſteher hatte Noſalie
Bukowski aufgefordert ihren Dienſt beim Gutsbeſitzer Bomke

Produktenbörſe den Einfluß des Verbots des Terminhandels in
Getreide

Die VNat Ztg ſchreibt Während in England die Kon
ſols in feſten Händen liegen als Anlage von Regierungs
geldern der freien Mittel der Verſicherungsgeſellſchaften und
der Poſtſparkaſſen deren Betrag allein 2460 Millionen Mark
umfaßt während in Frankreich die Sparkaſſengelder in
gleicher Höhe ganz in franzöſiſcher Rente untergebracht
ſind wird in Deutſchland eine andere Praxis nicht zu
Gunſten der Staatsanleihen verfolgt Die Reſerven der
Jnvaliden und Altersverſorgungsanſtalten desReiches betrugen Ende 1897 545,025,000 davon waren
302,770,000 M in Werthpapieren angelegt aber meiſtens in
Pfandbriefen und Provinzialanleihen dagegen nur 27,841,000 M
in Reichsauleihe Die Lebensverſicherungen Deutſch
lands verfügten zu Ende des vorigen Jahres über ein Ver
mögen von 2321 Millionen Mark davon waren in Werth
papieren nur 76,7 Millionen Mark oder 3,80 Proz
untergebracht Die preußiſchen Sparkaſſen beſaßen Ende
1896/97 oder 1897 Einlagen in Höhe von 4883 Millionen Mark
davon waren aber nur 540 Millionen Mark zur Anſchaffung
von preußiſchen Konſols und 134,7 Millionen Mark zur
Anſchaffung von Reichsanleihe verwendet worden Man
wundere ſich alſo nicht wenn die Preiſe der deutſchen und
preußiſchen Anleihen die in Bezug auf Sicherheit neben den
Standardpapieren des Weſtens ſtehen wenn nicht dieſe über
ragen weit unter den Preiſen der weſtlichen Werthe notiren

Die am 26 Juli in Heringsdorf verſammelten Vorſtände
der Landwirthſchaftskammern haben in Bezug auf die
neuerdings von den Chiliſalpeter Jmporteuren angewandten
Verkaufsbedingungen nachſtehenden Beſchluß gefaßt Der Herr
Vorſitzende wird erſucht ſich ſchleunigſt durch den Herrn Land
wirthſchaſtsminiſter mit dem Herrn Reichskanzler in Verbindung
zu ſezen um dem Jmport von vergiftetem 7 Chiliſalpeter ent
gegenzutreten und ſodann die Angelegenheit mit der noth
wendigen Beſchleunigung der ſtändigen Kommiſſion des Oekonomie
Kollegiums vorzulegen Die Sitzung der ſtändigen Kommiſſion
wird Anfang November ſtattfinden

Jn einem zur Kenntniß der Frkf Ztg gebrachten Rund
ſchreiben der Verkaufsſtelle des Verbandes deutſcher
Drahtſtift Fabrikanten heißt es Der Ueberſicht halber
geben wir Jhnen nachſtehend ein Geſammtverzeichniß derjenigen
Werke welche Drahtſtifte herſtellen ohne unſerem Verbande als
Mitglieder anzugehören und demnach als renitente Werke
zu betrachten ſind denen weder Draht noch Drahtſtifte offerirt
verkauft oder geliefert werden dürfen Das an ſämmtliche Mit
glieder des Drahtſtift Kartells gerichtete Schreiben iſt ein neues
Kennzeichen für den vielbeklagten Kartellterrorismus und ein
intereſſanter Beitrag zum Kapitel Schutz der Arbeitswilligen

Der Sultan ließ der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel
mittheilen die Angriffe türkiſcher Blätter gegen das deutſche
Projekt einer Bahn nach Bagdad hätten ihn unangenehm
berührt und er habe Befehl gegeben dieſelben einzuſtellen

Schule und Kirche

Die zwangsweiſe Zuführung ſäumiger Schul
kinder durch Organe der Polizei iſt von einzelnen Polizei
verwaltungen abgelehnt worden Die Polizeiverwaltungen waren
der Meinung daß ſie nicht verpflichtet ſeien dahingehenden
Anſuchen der Schulbehörden nachzukommen Jn einem Spezial
falle haben nun der Kultusminiſter und der Miniſter des Jnnern
in einer gemeinſam erlaſſenen Verfügung entſchieden daß Kinder
die ohne Grund beharrlich die Schule verſäumen zwangsweiſe
zur Schule geführt werden dürfen und daß den Schulbehörden
das Recht zuſteht zur Durchführung dieſer Maßregel die Hilfe
der Polizei in Anſpruch zu nehmen

Jm Regierungsbezirk Liegnitz iſt in dieſem Jahre wieder
eine ſo überaus große Zahl von Lehrern zu militäriſchen
Uebungen einberufen worden daß die dortige Regierung
beſonders da auch viele der ihr zur Verfügung ſtehenden Schul
amtskandidaten Geſtellungsbefehle erhalten haben völlig außer
ſtande iſt allen Anträgen auf Ueberweiſungen eines beſonderen
Vertreters zu entſprechen und nur in wenigen Pus beſonders
dringlichen Fällen Aushilfe gewähren können ie Regierung
bringt dies zur allgemeinen Kenntniß um die in den einzelnen
Fällen zur Milderung des zeitweiligen Nothſt andes getroffenen
Anordnungen erklärlich zu machen Das iſt kennzeichnend
dafür wie die Kulturaufgaben bei uns nicht leiden

ſich anEin Verband ſchwarzer Vereine hat
der Techn Hochſchule zu Berlin gebildet Er beſteht aus dem Verein
Hütte, dem A T B und einigen Geſangvereinen und will

die ſchlagenden Korporationen zwingen auf Schläger gegen
ſchwarze Waffen anzutreten Als Repreſſalie dro der Ver

band in jedem einzelnen Falle der Satisfaktionsverweigerung
auf Schläger mit Anzeige bei der Militärbehörde

Zu dem babiſchen Schulſkandal von dem wir dieſer
Tage in Kürze berichteten meldet man weiter Jn der Ver
haudlung am Donnerstag erklärte Profeſſor Dr Dalitzſch
Ueber das 1897 kaſſirte Examen habe der Rektor den Schülern

reiche Handwerksmeiſter angehören Einerſeits wollen die
Jnnungsgegner ſoweit ſie keine Geſellen und Lehrlinge
halten alſo zum Eintreten in die Jnnungen zwar berechtigt
aber nicht gezwungen ſind durch ihren Maſſenbeitritt die
Oppoſition innerhalb der Zwangsinnungen verſtärken Jn
anderen Gewerben wo die Sprengung der Jnnung aus
geſchloſſen erſcheint ſoll eine beſondere Organiſation
der ſelbſtändig arbeitenden Klein meiſter geſchaffen
werden um der Zwangsinnung nicht die alleinige Vertretung
der Meiſter eines Berufs zu überlaſſen und ein Gegengewicht
gegen die Jnnungsbeſchlüſſe zu bilden Auch von einer dritten
Seite wird der Kampf gegen die Jnnungen bezw deren Leitung
aufgenommen nämlich von den zumeiſt in ſozialdemokratiſchen
Händen befindlichen Geſellenausſchüſſen So hatte der
Geſellenausſchuß der Bäckerinnung Germania bereits eine Ver
ſammlung einberufen um gegen die Beſchlüſſe der letzten Jnnungs
verſammlung Proteſt einzulegen ähnliche Differenzen der Jnnungen
mit ihren Geſellenausſchüſſen ſind auch in anderen Gewerben
hervorgetreten

Heer und Flotte
Zum größten Truppenübungsplatz bezw größten

Artillerie Schießplatz des Deutſchen Reiches wird
der Truppenübungsplatz Biedrusko bei Poſen demnächſt um
gewandelt Die neue Anlage ſoll bis zum 1 Juli 1900 ſertig
geſtellt ſein und zwar ſind vorläufig 4 Millionen Markzzu dieſem
Zwecke in Ausſicht genommen Die neue Uebungs bezw Schieß
platz wird annähernd 26,000 Morgen umfaſſen Es wird eine
derartige Ausdehnung erhalten daß die Artillerie in beiden
Richtungen je 10 km weit zu ſchießen vermag Das Schloß
Biedrusko wird zur Kommandantur und zu Wohnungen für
Generäle umgewandelt Für die Offiziere werden maſſive
Baracken für die Mannſchaften Wellblechbaracken gebaut Dazu
kommen noch eine ganze Reihe ſonſtiger Neubauten Bauten zur
Unterbringung der Munition ferner ein Waſſerthurm mit
mindeſtens 400 Kubikmetern Waſſer täglich Stabsbaracken
Küchengebäude Lazarethbaracken uſw uſw Jnsgeſammt ſollen
auf dem neuen Truppenübungs bezw Schießplaßz über 6000 Mann
untergebracht werden können Alle Arbeiten werden mit mög
lichſter Beſchleunigung ausgeführt werden Der neue Schießplatz
liegt 15 kin von Poſen entfernt es ſoll noch ſpäter durch eine
Eiſenbahn eine beſſere Verbindung mit der Feſtung Poſen ge
ſchaffen werden

Arbeiterbewegnng
Die Maurer von Hanau und Umgebung beſchloſſen an

läßlich der beſtehenden Lohndifferenzen den allgemeinen Aus
ſtand Der Beſchluß wurde mit allen gegen ſechs Stimmen
gefaßt

Eine Lohnbewegung der Poſamentierarbeiter
Deutſchlands in großem Maßſtabe ſteht für den Herbſt
bevor Die Forderungen welche die Arbeiter ſtellen wollen
werden ſchon jetzt dahin formulirt 1 Einführung der zehn
ſtündigen Arbeitszeit und Abſchaffung der Accordarbeit
2 Minimallohn von 24 3 Beſchränkung der Ueberarbeit
und ihre Bezahlung mit 50 Proz Auſſchlag 4 Geſchäftsſchluß
in den Geſchäften ohne Fabrikordnung um 6 Uhr Dieſe
Forderungen ſollen in allen Betrieben der Branche hauptſächlich
in Sachſfen Süddeutſchland und dem Rheiniand zu gleicher Zeit
aufgeſtellt werden

Kolonialangelegenheiten

Jn einer offenbar inſpirirten Meldung verſichert auch die
Kölniſche Zeitung gegenüber der Times Meldung über einen

militäriſchen Konflikt zwiſchen Deutſchland und dem
Kongoſtagat in Berlin ſowohl wie in Brüſſel ſei davon nichts
bekannt Daß trotz aller Verträge in Centralafrika Bezirke vor
kommen bei denen die Grenzen nicht mit europäiſcher Genauig
keit abgeſteckt ſind ſei ſelbſtverſtändlich Wenn hierüber Meinungs
verſchiedenheiten eintreten ſollten ſo würden ſie keineswegs
einen ſenſationellen Charakter annehmen den die Times den
angeblichen Vorgängen beilegen möchte Solche Streitpunkte
werden durch diplomatiſche Verhandlung zwiſchen den betheiligten
Staaten nicht aber durch Eingreifen von Truppentheilen ge
regelt

Der deutſche und der amerikaniſche Kommiſſar fürSamoa ſind W Bord des Badger in San Francisco W
getroffen und werden vorausſichtlich am 8 d nach Woſbin deu
weiterreiſen Der britiſche Kommiſſar Oliot hat überien
Seeland und Auſtralfen die Heimreiſe nach London angetreten

Ausland
Der franzöſiſch amerikaniſche Zollvertrag

Nach langen Verhandlungen deren Details ſorgfältig geheim
ilt ein neuergehalten würden iſt endlich wie ſchon mitgetheilt den Ver

Handels und Zollvertrag zwiſchen n v en iahe ſhg
ſich beiderſeits nicht umeinigten Staaten zuſtande gekommen

einfach dahin charakteriſiren daß es
Schweigen auferlegt und als es ſich um das Nachexamen ge eine Syſtemänderung ſondern um eine Tarifreduktion
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gandelt Frankreich hätte
Be gig ſchreiben im allgemeinen als meiſtbegünſtigte

Rat behandelt zu werden allein dieſe Konzeſſion war vonden Werſtanchen Vertretern nicht zu erlangen die ſich ſtren
an den Grundſatz hielten daß der Präſident nur berechtigt ſe

ollerieichterungen jenen Staaten zu gewähren
iuaungen amerikaniſchen Produkten zugeſtehen Wollten es

die franzöſiſchen Delegirten nicht auf einen Abbruch der Ver
handiungen ankommen laſſen und hierdurch einen Zollkrieg

eraufbeſchwören welcher dem franzöſiſchen Export großen
chaden zugefügt hätte ſo blieb ihnen nichts übrig als die

Sachlage anzunehmen und ſo viel als möglich an Zollreduktionen
vom W Tarife für franzöſiſche Erzeugniſſe durch

en als zu erlangen war tzuiete haben nun eine Tarifbegünſtigung für franzöſiſche Waaren
ugeſtanden erhalten die von 5 bis 20 Proz des amerikaniſchen

Jolltariſs beträgt und die ſo begünſtigten Artikel thatſächlich
den Artikeln der meiſtbegünſtigten Staaten t Gegen
die Gewährung einer allgemeinen Me ſtbegünſtigung
hatten die Amerikaner eingewendet ſie müßten dieſe auch anderen
Rationen zugeſtehen und das entſpräche nicht der amerikaniſchen
Zoüpolitik Konſequenterweiſe wurde deshalb auch nicht für
älle amerikaniſchen Produkte die verlangte Begünſtigung ſeitens

raukreichs zugeſtanden Es wurde aber doch im ganzen einFerbältuip hergeſtellt das den beiderſeitigen Jntereſſen Rechnung

ägtSe Vereinigten Staaten haben an 74 Anſätzen ihres Tarifes
Reduktionen für franzöſiſche Provenienzen zugeſtanden und
überdies werden für mouſſirende Weine und Wollwagren alle
Begünſtigungen gewährt die künftig denſelben Artikeln aus
anderen europäiſchen Ländern bewilligt werden Einen 20proz,
Tarifnachlaß genießen Mineralwäſſer Nüſſe Pelze Hüte aus
Baumwollſtoffen Theerfarben Spielwaaren Naturfedern einen
15proz Nachlaß erhalten Pfeifen und Rauchrequiſiten Bern
ſteinwaaren Beinwaaren Uhren muſikaliſche Jnſtrumente
Flaſchen Olivenöl Nägel und Nadeln ein 10proz Nachlaß
wird gewährt für Parfümerien Glycerin Emailfarben Soda
Seife Ziegel Gläſer Brillen Stahlfedern und Federhalter
Möbel Teigwaaren Gemüſe S in g Zwetſchen
Liqueure Hemden Leinenſpitzen Sacktücher Papier und Papier
artikel Bürſten Fächer Strohhüte Handſchuhe u a Für
Seiden und Baumwollſtoffe werde nur eine Reduktion von

5 Proz bewilligt 2Als Gegenleiſtung wurde von franzöſiſcher Seite im all
gemeinen amerikaniſchen Produzenten die Anwendung des
Minimalzolltarifes ſtatt des Generalzolltarifes geboten

Von dieſer Begünſtigung ſind jedoch 23 Artikel ausgenommen
und zwar Pferde Eier Wild und Geflügel Käſe Honig
Kleeſamen Zucker Cichorienwurzel Heu Porzellan verarbeitete
Häute Schuhe und Schuhbeſtandtheile Lederriemen und Trans
miſſionen elektro dynamiſche Maſchinen und Theile derſelben
Lampen u a

Die wirthſchaftliche Zukunft des Sudan
wird von der engliſchen Berichterſtattung in ziemlich düſteren
Farben geſchildert Danach würden ſich alle an die Rück
eroberung dieſer Provinz für ägyptiſche Rechnung geknüpften
Hoffnungen als eitel Täuſchung erweiſen Während ſchon der
vor neun Wochen veröffentlichte Situationsbericht Lord Cromer s
die Zuſtände des Sudan ſehr peſſimiſtiſch beurtheilte kommt
neuerdings ein hoher engliſcher Beamter welcher dem Sudan
Jnſpektorat zugetheilt iſt und erklärt daß mehrere Generationen
darüber hinſterben könnten ehe der Sudan nach unzähligen
Opfern an Menſchenleben und an Geld irgend eine Einnahme
bringen würde

Ohne behaupten zu wollen daß der Sudan ein afrikaniſches
Eldorado ſei wird man doch gut thun jene engliſchen Schilde
rungen mit Vorſicht aufzunehmen Es iſt ſchon aus früheren
Anzeichen bekannt daß es England mit der Freigabe des Sudan
für den allgemeinen Handelsverkehr keineswegs eilig hat ſondern
ſeiner eigenen Geſchäftswelt erſt volle Muße das Fett von der
Suppe abzuſchöpfen gönnen will Die Thatſache daß bis zur
Stunde nur Reiſende engliſcher Nationalität Päſſe nach Khartum
und darüber hinaus zugeſtellt erhalten liefert dafür einen voll
giltigen Beweis Zur Erreichung ihres doppelten politiſchen
und wirthſchaftlichen Zieles im Sudan hat die angloägyptiſche
Verwaltung ihre über den Sudan verhängte Sperre bisher
immer mit der allgemeinen Unſicherheit für Gut und Leben
welche dort an der Tagesordnung ſein ſoll zu beſchönigen
geſucht Dieſer Einwand wird indeſſen mit jedem Tage faden
ſcheiniger da der Khalifa auf die Stämme des oberen Nil keinen
nennenswerthen Einfluß mehr übt und dieſe ſich angelegen ſein
laſſen ihren Frieden mit den Engländern zu ſchließen Deshalb
muß nun der angebliche Mangel an wirthſchaftlichen Hilfsquellen
herhalten den fremden Unternehmungsgeiſt von dieſem Lande
fernzuhalten ſo lange bis die Stellung der engliſchen Geſchäfts
welt daſelbſt hinreichend erſtarkt iſt um vor aus wärtiger Konkur
renz keine Furcht mehr hegen zu müſſen

OeſterreichUngarn
Der König von Dänemark iſt am Sonnabend zum Beſuch des

Kaiſers Franz Joſef aus Gmunden in chl eingetroffen und

net W r r 7 Feends rinereiſt Kaiſer Franz Joſef gab dem KönBahnhofe das Geleite 8 9 von und zum
Dänemark

Der verſchiedenfach von uns erwähnte große Lohnkampf
iſt noch immer nicht beendet Am Sonnabend beſchloß die
Generalverſammlung des Vereins der Arbeitgeber die Aufhebung
der Ausſperrung falls bis ſpäteſtens den 12 Auguſt vom
ArbeiterFachverbande der von den Arbeitgebern vorgeſchlagene
Vergleich endgiltig und unverändert angenommen wird
anderenfalls behält der Arbeitgeberverein ſich ſeine volle Frei
heit vor

Die Miniſter kriſe iſt nunmehr beendet das neue Kabinet
ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Präſidium Finanzen und
öffentliche Arbeiten De Swet de Nayer Jnneres De Trooz

uſtiz Van den Heuvel Krieg General TouſebantAlkemade
eußeres De Favereau Ackerbau Baron Van den Bruggen
nduſtrie und Arbeit Liebart mit dem Jnduſtrie Miniſterium

iſt proviſoriſch auch das Eiſenbahnminiſterium vereinigt

In g Frankreich
n Rennes beginnt heute der Dreyfus Prozeß und dieverſchiedenen Generale die dort als Zeugen in e

Sinne freilich mehr als Angeklagte zu erſcheinen habenſind bereits dort eingetroffen Boisdeftte Roget Billot
Gonſe Mercier Chanoine c befinden ſich in Rennes Auch
Caſimir Perier iſt bereits angelangt Chanoine hat bekannt
lich den Auftrag dem Kriegsgerichte die Geheimakten zu er

klären Er ſcheint von dieſem Auftrage nicht ſonderlich erbaut
u ſein wie re kleine Vorkommniß das am Sonnabend
n Rennes paſſirte beweiſt Ein Freund Chanoine s Mit
arbeiter des Figaro wollte deſſen Geiſtesgegenwart auf die
Probe ſtellen und überraſchte ihn beim Eſſen mit der Nach
richt General das geheimnſte Doſſier iſt geſtohlen worden

hanoine antwortete IJch wünſchte es wäre wahr Man
kann Herrn Chanoine glauben daß er das vollkommen ehrlich
meinte Mit der Prüfung jenes geheimen Aktenbündels wird

ch das Kriegsgericht übrigens erſt am Dienstag beſchäftigen
e wird unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfinden es

r ihr uur Dreyfus ſeine Vertheidiger der Regierungs
miniſſar Major Carridre ſowie Genergl Chanoine und der

allerdings gewünſcht ſo läßt ſich die Botſchaftsrath Paléologue beiwohnen

die gleiche Be 9

Sehr vezeichnend iſt
auch daß einer der Hauptgeteure der Affäre der famoſe d
Major du Paty de Clam den Drückeberger zu ſpielen
verſucht Er hat ſich ſchwerkrank melden laſſen uglürlichalt ihm ſeine Krankheit kein Menſch

Die nationgliſtiſche Preſſe hat während der letzten Tage noch
alle Minen ſpringen ließen um durch Verleumdungen und Ver
dächtigungen die öffentliche Meinnng irre zu führen Nichts
als wörtliche Wiedergabe könnte einen Begriff von dem Töne
der Aufſätze geben die ſie dem Prozeſſe in Rennes widmete
Jn dem Maße wie das Schickſalsdatum herannahte ſteigerte
ſich ihre Wuth zu toller Raſerei Am Sonnabend erzählten dieſeBlätter Graf Münſter habe eine lange Unterredung mit
Waldeck Rouſſegau gehabt und ſie fügten hinzu Der
Gegenſtand der Unterhaltung war natürlich der Rennesprozeß
und die Forderung des deutſchen Botſchafters daß man ihn
gegen das Ausplaudern der militäriſchen Zeugen
ſchütze Es iſt charakteriſtiſch für die Zuſtände in Frankreich
daß ein ſolcher Unſinn gedruckt geleſen und leider auch
von einem Theile der Franzoſen geglaubt wird

Jn Paris veranſtalteten am Sonntag Gruppen von
Sozialiſten und Freidenkern die ſich alljährlich wiederholende
Kundgebung vor dem Denkmal Etienne Dolet s auf der Place
Maubert Darauf zog ein Trupp von etwa 200 Manifeſtanten
nach der Rue Monimartre und brachte dort vor den Bureaus
des IJntranſigeant unter Schmährufen auf Rochefort Hoch
rufe auf Zola und Jaurès aus Es wurden Gegenrufe laut
worauf es zu einem Zuſammenſtoß kam bei welchem zwei
Perſonen verwundet wurden Die Polizei zerſtreute die
Menge

Spanien
O W Den Beſtimmungen des Staatsſchuldengeſetzes

wird begreiflicherweiſe eine hohe Bedeutung für die weitere
Geſtaltung der Finanzlage Spaniens beigelegt zumal da ſie die
Regierung mit ausreichenden Machtvollkommenheiten verſehen
haben um namentlich mit der Bank von Spanien zu einem
befriedigenden Einvernehmen gelangen zu können wie dies ja
nunmehr nach Ueberwindung verſchiedener Hinderniſſe auch
geſchehen iſt Nur eine Sorge verurſacht dem Finanzminiſter
noch Herzbeklemmungen die auswärtige Schuld Um nun
dieſes Schmerzenskind endlich zur Ruhe zu bringen beabſichtigt
die ſpaniſche Regierung von der ihr durch das genannte Geſetz
ertheilten Autoriſation Gebrauch zu machen und während der
Ferien der Cortes nicht nur mit dem Council of foreign
bondbholders in London weiter zu verhandeln ſondern auch mit
der franzöſiſchen und belgiſchen Schutzvereinigung in Verbindung
zu treten um ſie zu veranlaſſen einer Zinsreduktion der
Coupons der geſtempelten auswärtigen Anleihe ihre Zuſtimmung
zu ertheilen Die Regierung will dabei den Standpuukt ver
treten daß es durchaus in ihrer Abſicht läge an dem im Jahre
1882 getroffenen Uebereinkommen die auswärtige Schuld ſteuer
frei zu belaſſen unverbrüchlich feſtzuhalten Obwohl eine ſchon
von den Gläubigern geforderte Garantie aus den Staats
einkünften nicht acceptirt wurde hofft man dennoch zu einer
praktiſchen und annehmbaren Löſung der ſchwierigen Frage zu
kommen und zwar ſoll zu dem Zwecke eine innerhalb 60 Jahren
zu vollziehende Amortiſation der äußeren Schuld in Vorſchlag
gebracht werden Ob das nun gerade der richtige Weg iſt um
zum Ziele zu gelangen muß ſehr bezweifelt werden denn es
gehört doch immerhin ein ſeltenes Maß von Vertrauen dazu
um einem auf ein Menſchenalter gegebenen Verſprechen der
ſpaniſchen Regierung Glauben zu ſchenken zumal nach den bis
herigen wenig ermuthigenden Erfahrungen

Groſ t britannien und Jrland
Die nunmehr beendigten engliſchen Flottenmanöver

dienten ganz beſonders dazu wichtige Verſuche mit dem drabt
loſen Telegraphen zwiſchen den Schiffen und dem Lande
anzuſtellen Es ſind befriedigende Reſultate auf 55 und ſogar
85 Meilen gemacht worden

Serbien
So ſehr Milan auch in dem Vernichtungskampf ſeiner Feinde

aufgeht läßt er doch die praktiſchen Geſichtspunkte nicht aus dem
Auge und hat ſich deshalb in letzter Zeit mehr als je bewogen
gefühlt an den weiſen Ausſpruch des öſterreichiſchen Generals
Montecuculi von den drei nothwendigen Dingen zu denken
Die beiden Könige und die ſerbiſche Regierung ſind in gewaltigen
Schwulitäten denn ihnen fehlt 1 Geld 2 Geld und 3 Geld

Der Finanzminiſter Petrovie hat deshalb in Uebereinſtimmung
mit dem Syndikat der auswärtigen Banken das mehr als je
gedrängt wird eine europäiſche Kontrolle der ſerbiſchen Finanzen
re e beſtimmt daß die aus den Eiſenbahneinkünften den
Beſitzern der ſerbiſchen Renten ertheilte Garantie durch die
Einnahmen aus Monopolen für Petroleum Cigarettenpapier
Streichhölzer und Spirituoſen erſetzt werden Soll damit einer
ſeits der Geldnoth Abhilfe geſchaffen werden ſo geht aber
andererſeits auch daraus hervor daß man die Eiſenbahnen
möglichſt zu entlaſten ſucht um ſie deſto leichter an auswärtige
d h öſterreichiſche und deutſche Geſellſchaften los zu werden
Es iſt alſo hier in doppelter Hinſicht Zurückhaltung dringend ge
boten denn was Milan heute in ſeiner Bedrängniß verſpricht
das braucht er ſpäter nicht zu halten und daß dieſe Eventualität
durchaus nicht ins Reich der Unmöglichkeit gehört dafür hat die
Geſinnung des Exkönigs ſchon genügende Beweiſe geliefert

Das Standgericht ſprach am Sonnabend 7 der Theilnahme an
hochverrätheriſchen Umtrieben beſchuldigte Perſonen frei Unter
den Freigeſprochenen die ſämmtlich der radikalen Partei an
gehören befindet ſich ein ehemaliger Gerichtspräſident

Wie das Kl Journ aus Belgrad meldet ſoll es nunmehr
feſtſtehen daß nur und Oberſt Nikolitſch wegen
Mordanſchlags angeklagt und vorausſichtlich zum Tode
verurtheilt werden alle übrigen Jnhaftirten haben ſich nur
wegen Hochverraths und Theilnahme an einer Verſchwörung zu
verantworten

Rußland
Mr Delcaſſé der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen

iſt am Freitag in Petersburg eingetroffen Er wurde in Gatſchina
von dem franzöſiſchen Botſchafler Grafen Montebello begrüßt
Später beſuchte dex Miniſter den Grafen Murawjew und dinirte
ſodann im Miniſterium des Auswärtigen
Herr Blowitz der pariſer Berichterſtatter der Times hat

ſich ſchon häufig bei früheren Gelegenheiten als ein äußerſt
phantaſie begabter Herr erwieſen der die Welt des öfteren
mit den ſeltſamſten Senſations Enten verſorgt hat Auch in der
vorigen Woche empfand er wieder einmal das Bedürfniß ſich
auf dieſem Gebiete zu bethätigen und das Produkt ſeiner
amüſanten Thätigkeit war ein Artikel der am Sonnabend in
der Times erſchien und der aufhorchenden Menſchheit ver
kündete daß der Zar infolge verſchiedener ernſter Enttäuſchungen
abzudanken beabſichtige Delcaſſé habe ſeine Reiſe nur
unternommen um den Zaren davon zu überzeugen das Die de
dankung einer Abtrünnigkeit gegenüber Frankreich gleichkäme
Die Senſationsnachricht erregte zunächſt großes Aufſehen ſo daß
man ſich in den betheiligten Kreiſen entſchloß ihr entgegenzu
treten Es wird deshalb heute erklärt daß von den angeblichen
Abdankungsgelüſten des Kaiſers aller Reußen kein Wort wahr W
iſt Kaiſer Nikolaus wird in dieſer Woche eine Revue im
Truppeunlager bei Krasnoje Sſelo und Uſtiſhora abhalten Vom
31 Juli bis 7 Auguſt a St werden alsdann Manöver ſtatt
finden welche mit einer großen Parade am 9 Auguſt ihren Ab
ſchluß finden werden

Rußland ſteht nach der vorjährigen abermals eine Mißernte
bevor Die Hilfe heiſchenden Berichte der Landſchaften und der
Gouverneure Südrußlands an das Miniſterium des Jnnern

Wueven nach oder zcom Ztg jeden zzwelſer oaran aus nachdem man anfangs nach ruſſiſcher Gepflogenheit Verſieck 5
ſpielen verſucht hatte Das neue Mißerntegebſet umfaßt vie
Gouvernements Beſſarablen Cherſon den größten Theil des
GBouvernements Tauxien und den Süden von Podollen Jn
Kijew und Poltawa fällt nur das Wintergetreide aus während
man für das Sommergetreide noch eine Beſſerung erhofft Die
Urſache der Mißernte ſind die entſetzliche Dürre und trockene
Wochen hindurch wehende Winde die Getreidefelder und Wieſen
verbrannten Jnufolgedeſſen ſtiegen die Preiſe aller Lebens
mittel des Getreides und des Viehfutters während die Preiſe

des Viehes und der Pferde auf den Werth des Felles ſanken
und ein ſtarker Zuzug von Arbeitern zur Stadt unter gleich
zeitigem Sinken des Arbeitslohnes ſtattfand alles Anzeichen der
kommenden Noth Entgegen der früher geübten durch die
trüben Erfahrungen des vorigen Jahres bitter geſtraften Praxis
geſtand die Regierung diesmal das alles bald ein Die Preſſe
durfte frei nicht von der Hungersnoth aber doch von der Miß
ernte ſprechen und dadurch ermuthigt treten auch die Landſchafs
verſammlungen der ſüdlichen Gouvernements ſofort zuſammen
um über Abhilfe zu berathen und den Gouverneuren ihre Gut
achten einzuſenden Dieſes rechtzeitige Handeln
großem Segen ſein ſo daß der Noth gründlich geſteuert werden
kann und nur der Außenhandel Rußlands ſchwere Schädigung
erleiden wird

Das auf Kreta ſtationirt geweſene ruſſiſche Batgillon iſt am
Sonnabend in Odeſſa eingetröffen wo es feierlich empfangen
wurde

Aſien
Trotz aller Siege der Amerikaner auf den Philippinen

haben die Yankees dort bisher nichts weiter erreicht als daß
ſie in Manila eingeſchloſſen ſind und ſich von den Filipinos
belagern laſſen müſſen Selbſt die amerikaniſchen Schiffe ſind
in unmittelbarer Nähe der Hauptinſel Luzon nicht mehr ſicher
das beweiſt ein heute aus London einlaufendes Telegramm
nach dem die Filipinos in San Fernando Luzon den ameri
kaniſchen Dampfer Saturnus genommen und ver
brannt haben Und das trotz der gewaltigen amerikaniſchen
Kriegsflotte die im Hafen von Mantkla liegt

Südafrika
Die Transvaalkriſis iſt noch immer auf die Frage zu

geſpitzt Wird die Burenregierung den Vorſchlag Chamberlain s
auf Einſetzung eines Ausſchuſſes zur Prüfung der Wahlrechts
frage annehmen oder nicht Präſident Krüger ſoll wenn
man den neueſten aus engliſcher Quelle ſtammenden Depeſchen
aus Johannesburg glauben darf der Einſetzung eines inter
nationalen Ausſchuſſes für den gedachten Zweck geneigt ſein
Er iſt und ſicherlich mit Recht dagegen daß nur die Eng
länder bei der Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes berückſichtigt
werden da die Uitlander ja auch andere Nationalitäten als
lediglich Briten umfaſſen Die Engländer fahren inzwiſchen
luſtig mit ihrer üblichen Säbelraſſelei fort Das in Gibraltar
in Garniſon liegende Bataillon des Mancheſter Regiments erhielt
am Sonnabend Befehl nach dem Kapland abzugehen und wird
in vierzehn Tagen eingeſchifft werden

Amerika
Die Abſichten Nordamerikas auf Haiti treten immer

deutlicher zu Tage Heute meldet eine Depeſche aus Port au
Prince dort verlaute daß der amerikaniſche Geſandte volle
Sühne für die Verletzung des amerikaniſchen Konſulats ver
lange welche darin liege daß der Verſuch gemacht worden ſei
einen Journaliſten Namens Duvivier der verhaftet werden
ſollte und der die Poliziſten mit ſich in den Eingang zum ameri
kaniſchen Konſulat zog aus dem Bereich des Konſulats fortzu
ziehen Der Geſandte bezeichne die Lage als ernſt Das iſt
ſie natürlich nur für die kleine Negerrepublik die Uncle Sam
dem der Apypetit beim Eſſen gekommen iſt möglichſt bald ver
ſpeiſen möchte

Standesamtliſche Nachrichten
Standesaut Halle 5 Auguſt

Aufgeboten Der Friſeur Alwin Buchmann und Jda Mörtz
Nordhauſen und Gr Klausſtr 13 Der Jnvalide Hermann
Grimm und Wilhelmine Jllmer Leipzig

Eheſchlieſzungen Der Weißgerber Karl Spindler und
Anna Hartung Kl Klausſtr 6 und Königſtr 62 Der Hand
arbeiter Franz Fuhrmann und Amalie Gebhardt Wörmlitz und
Bernburgerſtr 28 Der Schloſſer Wilhelm Tornau und Helene
Nickel Thomaſiusſtr 43 und Spitze 38 Der Magiſtratsdiätar
Otto Zſchieſing und Martha Sachſe Giebichenſtein und
Raffinerieſtr 55 Der Bureauvorſteher Karl Hoffmann und
Marie Herzau Zenkerſtr s und Spiegelſtr O Der Maler
Franz Naumann und Marie Prieſe Wilhelmſtr 32 und
Pfännerhöhe 42 Der Baugewerksmeiſter Albert Dreßler
und Anna Spiegelberg Göbenſtr 5 und Schimmelſtr
Der Schornſteinfeger Paul Sander und Anna Müller Uhland
ſtraße 11 und Fleſſcherſtr 20 Der Böttcher Andreas Haenecke
und Roſa Hoch Döllnitz und Spitze 12

Geboren Dem Kaufmann Hugo Beltz ein Viktor An
halterſtraße Dem Schneider Otto Hohndorf eine
Dorothea V Vereinsſtr Dem geprüften Lokomotivheizer
Ernſt Wagner eine Jda Hardenbergſtr 377 Dem
Reſtaurateur Osmar Biſchoff ein S Martin Martinſtr 18
Dem Kaufmann Max Krauſe ein Hans Uleſtr 14 Dem
Königl Eiſenbahn Betriebs Sekretär Guſtav Braun ein
Werner Bertramſtr 22 Dem Maurer Louis Guericke eine
Martha Moritzkirchhof Dem verſt Maſchinenmeiſter Auguſt
Ermiſch eine Margarethe Gommergaſſe 10 Dem Kauf
mann Hermann Silbernagel eine Elfriede Zwingerſtr 20

Geſtorben Des Maler Franz Seidel T Bertha 3 Mon
Wörmlitzerſtr Des Handarbeiter Paul Gräger T Jenny

s Mon Nicolaiſtr Des Fabrikarbeiter Guſtav Koderiſch
S Guſtawv 4 Mon Taubenſtr 249 Des Böttcher Wilhelm
Wurmſtich T Thereſe 2 Mon Moritzkirchhof Des Former
Louis Noſeck S Willy 4 Mon Thüringerſtr 22 Des
Metalldreher Otto Kuhnert S Georg 1 Mon Dieskauerſtr
Der Knecht Guſtav Lemm 17 J Klinik Des Kutſcher Hugo
Rötting T Hedwig 11 Mon Albrechtſtr 11 Der Fabrik
arbeiter Auguſt Brade 37 J Bergmannstroſt

Meteorologiſche Station zu Halle
5 Auguſt 6 Auguſt

Uhr 12 Min ad 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 753,7 753 1r S sel uchtigkeit 0Wind S O 1Maximum der Teiperatur am 5 Anguſt 31,9 CMinimum in der Nacht vom üngaſt zum 6 Auguſt 17,19 C

Niederſchläge am 6 Auguſt 7 Uhr mergens 9,0 mm

6 Auguſt 7 Auguſt9 Uhr 12 Dein ab 7 Uhr 12 Min mra

Barometer Millimeter 751,1Thermometer Celſins 24,6 sRel Feuchtigkelt e 630ind a a J a 4 e O 1
Maximum der Temperalur am 6 Auguſt 32,02 09 t 0Minimum in der Nacht von g Auguſt un 18,30 0
Niederſchläge am 7 Auguſt hr morgens 9Wihervaeene der Saale 31 7 Auguſt mitgeiheilt vom Florabade 185

Dienstag 8 Auguſt
Anhaltend trocken heiter und warm mit vereinzelten leichterrg

Gewitterbildungen

wird von
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erhalten und empfehle solche

ne3 e Se S5 cksßin Nee
werden ſehr billig ausverkauft

A Wegerieh
jetzt 755 Bräde ustr 2

dicht an Nennhänfer 5 Marktnähe

u 7Gebrauchte Fahrräder
welche wir in Zahlung genommenhaben werden beſtens vorgerichtet
ſehr preis z werth abgegeben
Adler Fahrradwerke vorm Hein
rich Kieger Filiale Halle a

Martinſtraße 11

Max Richter s Kaffee
ſtets friſch tin Pfd Packeten à 50 60 70

80 90 100 Pfg empfiehlt
A Krantz Nachf

See
Mexicanische 590 c eirte äussere

Ameihe von 1899
Die Interimsscheine obiger Anleihe gelangen von

Honnerstag den 10 August 1899ab gegen Rückgabe der Ke issenquittungen und unter gleichzeitiger Heraus
z ung der den Binreichern der alten Mexicanischen Anleihetitres aus der
Conversion zustehenden Baarbeträge zur Ausgabe

Die Ausreiehung findet während der üblichen Gesehäftsstunden bei der
jenigen Stelle statt bei welcher die EKinreichung der alten Anleihetitres zur
Conversion erfolgt ist

Halle a den 7 August 1899H F Lehmann Reinhold Steckner
hficöhenkuaronrt Volgts ters t

600 m hoch HMGtel und Pension bei ClIauskhal 600 m hoeh
Angenehm Aufenthalt in geschützter Lage mitten im Fichtenwalde 50 comt Zimmer

Grosser Park mit Glasveranda Bäder und n im Hause Pension 6 Mk
Elektr Licht Telephonanschluss Prospekte durch den Besitzer Bruno Bock

u Anzügen Hoſen und Dameunkleidern vpaſſend mehrere 1000
Meter in allen Farben ſpottbillig

EH HOHBdaa 3 Leipziger Straße 87
Fanfhaus I Ranges

ehe e

V

ew e 8

Doppelt geſiebtenBegten Dnglhchen Anthracit

liefere vrompt in Waggon L adungen ab Magdeburg ferner er Dre austäglich löſchenden Schiffen verſchi edene Steinkohlen Marken und Sor

W IIk et Mabdebirs
Jnvorteur W

Weinheim
Baden

Rudolf Rücker
empfiehlt seine

WEINE Weise Tisch und Qualitätsweine
Specialität RothweineGarantie Dur reine Traubenweine

Zahlreiche Anerkennungen Ausführliche Preislisten zu Diensten
Tüchtige Vertreter gesueht

e

C D Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
S Cbemiker geprüft angefertigt

Was ſich bewährt
das halte feſtJ Dieſer Deviſe re manche Mutter

ihre blühende und wohlgenährte Kinder

Karl Koch sS Nährzwieback
S S S SS jat ſich durch 16 jährige außerordentliche
d e Erfolge aufs Beſte bewährt Karle Nährzwieback iſt dure ſeinen hohen Nährwerth und Gehalt an

Nährſalzen beſtens geeignet das Kind vor den Folgen ſehlerhaſter Ernäh
rung als Scrophuloſe Darmkatarh Drüſen Nhachitis Kunochenkrank
Heiten 2e zu ſchützen Zu haben in den Apotheken Drogerien und größeren
Kolonialwagren I ſowie inKdeznr l Ha ocs Nihrzwichack Fabrik Halle 6

Mignon

Schokolade

S e e e e e G

Jlerbot Neuheiten
Infolge frühzeitiger Absclhlüsse noch zu niedrigen alten Preisen habe ich schon jetzt einen grossen Theil von

m 38farbigen und schwarzen Kleiderstoffen

n Bruno Freytag

Mignon Speiso Schokolade
Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
Mignon Napolitains

I Pfd Packet 40 50 u 60 Pfg
Unsere Marke MAMignon ist das
beste Fabrikat der Neuzeit saftig 4
und vorzüglich schmeckend zum r
Rohessen besonders geeignet dabei
bedentend wohlfeiler als
ausländische VFabrikate

gleicher Güte

W

für mäneirio und Gewerbe

beste und sparsamste
Betriebsekraft

Verkauf
1896 646 Stück
1897 845
1893 1263
Total 8000 Stück

Heinnicn LANZ wenn
2 e in Berlin u en 186 se e S SZur önihlugeine Kanhhlengnbe

ſofort geſucht
I Zwillingsfördermaſchine mit Zubehör zu Doppelſörderung eingerichtetmit Vorgeleg ge von ca 50 HP Jn ca 10 Sekunden eine Aufholung aus

einem ca 55 Meter tiefen Schachte bei 8 Atm Keſſeldruck
3 Stück eiſerne Förderkörbe 1800 mm lang 2000 mw breit i mit

ſeitli angebrachter Fangvorrichtung
3 Stück eiſerne Seilſcheiben von je 2000 mm Durchmeſſer ſtark konſtruirtfür Doppe lförderung

Fördergerüſt zu Doppelförderung eingerichtet Von der Ackerſohle
bis zur Hängebank 8 Meter von hier bis Unterkante Seilſcheibe ca 6 Meter1 Waſſerhaltungsmaſchine liegend 1 eylindrig Zu 8 Atm Ueberdruck
ohne Condenſation mit oder ohne Expanſion mit Schieber oder Ventil
ſteuernng von etwa 50 HP Dieſelbe muß aus einer Teufe von etwa55 Metern 4 ebhm Waſſer per Minute heben

2 Hubſätze mit 2 Stück Kolbenröhren Erſtere ſollen beſtehen aus
ſchmiede oder gußeiſernen Steigrohren von 480 mm lichtem Durchmeſſer
letztere von etwa 470 mm Durchmeſſer

2 Stück Sangrohre mit je einem Schlänucher 5 Meter lang u ca 360 mm
Di m g 2 Knuſtkrenze ſchmiede oder gußeiſerne 2000 2000 mm

1 Pnulſometer oder eine andere geeignete Abtenfpumpe von 2,42,5 cbm
Leiſtung pro Minute bei etwa 55 Meter Teufe Druck 8 Atm Ca 30 Meter
ganßeiſerne Steigrohre 160 180 mm Durchmeſſer

1 Lokomobilkeſſel von 1718 Qumtr Heisfläche und 612 Atm Ueber
druck möglichſt mit Treppenroſt zu Braunkohlenfeuerung eingerichtet

7 Stück dazu gehörige Jnjektenren zur Speifung
1 Ceutrifngal oder Flügelpumpe von etwa 2 ebm Leiſtung
1 nuterirdiſche Pumpe liegend eincylindrig und direkt wirkend mit

Condenſation von 4 cbm Leiſtung pro Minute aus einer Teufe von 30 Metern
8 Atm Ueberdruck 30 Meter dazugehörige gußeiſerne Steigrohre

2 Stück Dampfkeſſel Cornwallkeſſel von 90 Qumtr Heizfläche und
8 Atm Ueberdruck möglichſt mit Fränkel Mobil
kompie mit aller grober und feiner Armatur

2 Stück Keſſelſpeiſepumpen liegend eincylindrig und doppeltwirkend
von je 150 Liter Leiſtnug pro Minute

25 Stück eiſerne Förderwagen von je 5 bl Inhalt und 460 mm Spur
weite 1250 mm lang Bei Abgabe von Offerten iſt auf das Radfatzſyſtem
beſonders Acht zu geben 20 Stück ſchmiedeeiſerne Abraumwagen gen
Muldenkippwagen von je 7 hl Jnhaltca 10,000 kg tablgrudenſchienen 50 mm hoch ca 10 a
Stahl rubenſchienen 63 mm hoch für den Abraum ferner 36ſchmiebe oder gußeiſerne Drehplatten 1 Meter im Quadrat

Gefl Offerten mit ausführlichen Angaben an die Exped d Ztg unter 1415 A

Pfeiffer Diller s 2
RaffeerSooens

ist erhälttich bei Jul Hopmann Breitestr

tn Dosen

Für den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

S e S s Se S re

J n un
Die Macht der Finſterniß

Volksdrama in 5 Akten
Deutſch v F Leoni

Geh 50 Pfg Leinenbd 75 PfgBibliothek der im Litterat
Nr 17

S Durch die wiener Aufführungen u die ſich daran knüpfen
den Abhandlungen der geſammten
Preſſe iſt das bedeutſame Werk
des hervorragenden Denkers und
edlen Menſchenfreundes von neuem
in den Vordergrund des Intereſſes
aller gebildeten Völker gerückt 5
wie die Bezüge nach allen Kultur
ländern erweiſen Während der
letzten Wochen ſind zwei Anf
lagen verkauft worden

Auch das neue Werk Tolſtoi s
Aunferſtehnng, erſcheint in Kürze

in wohlfeiler deutſcher Ausgabe
in der Bibliothek der Geſammt
Litteratur

De Durch alle Buchhandlungen
J und von
g Otto Mendel Verlag Halle S

Grossartige Neuheit Patentirtl
Glorietta zugharmonika

übertrifft alle anderen durch seine Patens
redermecehanike durch welche
die Federn beliebig gestellt und gänzlich
abgespannt werden können um dieselben
Zu erhalten und ein Singen und Pfeifen
unmöglich zu machen Ein solches Pracht
Instrument Kostet mit aller der Neuzeit
entsprechenden Ausstattung
10 Tasten 2 eg 50 8Stim Oct od Trem 5

10 5 70 n U10 4 90 TerzVerpackung u Schule umsonst Porto s
Vorsandt gegen Nachn od Vor hereinsenduog d Betrages

Zu beziehen nur durch den Erfinder J

A II St arILändenthal bei Leipzig
2 reihige Harmonikas sowie sämtliche Mu
sikinstrumente zu den billigsten Preisen

e Wsenoohie Sleme
v Dauer Farbekissen
Stempelträger Taschenstempoel in
100 verschied Arten empfiehlt billigst

Alfred Pfautsch z
S eolaistr s

e
Zebleſſhen Striußelluhen 8
S Soratie lich ſündes Taer O

geb äck

Zeht Koch ſchen Mahluchen

vauillirtJ nnübertroffene Specialität

S feinſten geriebenen
G Apfel n Mohukuchenu
S alle Sorten Pbſthuchen

eng u Berliner
te iapfkuchen

Biscuit Chocolade U
Makronenzwieback

allerlei Torten Ansſchulle

SpecialitätW Nusstorten Bl
empfiehlt

Koch
Herrenſtraße 1

Fernſprecher 531

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

S

S

2 2

539 72
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